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Studien-	
Praxis-	
Projekte	

Studien-Praxis-Projekte	(SPP)	sind	Entwicklungsprojekte...	
	

•  von	Studierenden	und	LehrkräEen	im	Team,	die	sich	gegenseiIg	unterstützen,	indem	
•  Studierende	die	Möglichkeit	erhalten,	konzepIonelles	Wissen	in	die	Praxis	zu	transferieren	und	

Praxiswissen	über	die	Schul-	und	Unterrichtsentwicklung	in	die	Theorie	zurückzuspiegeln	
•  und	LehrkräEe	konkret	nutzbare	Ergebnisse	für	ihre	Anliegen	erhalten.	

•  zu	aktuell	relevanten	Fragestellungen	aus	der	schulischen	Praxis.	
•  die	durch	Lehrende	der	Universität	Bremen	im	Rahmen	von	vorbereitenden,	begleitenden	und	nachbereitenden	

Lehrveranstaltungen	betreut	werden.	Diese	bieten	den	Studierenden	sowohl	konkrete	Übungen	zur	Team-	und	
Projektarbeit	als	auch	Raum	zur	Reflexion	der	eigenen	Erfahrungen	im	SPP,	um	so	die	Arbeit	am	eigenen	
Professionsverständnis	zu	sImulieren.		

•  die	einen	Beitrag	zur	KooperaIon	zwischen	Schule	und	Universität	leisten	sollen.		

SPPs	im	Sinne	der	Reflexiven	LehrerInnenbildung	
	

Studien-Praxis-Projekte	sind	Teil	des	Programms		

„Schni\stellen	gestalten	–	Das	ZukunEskonzept	für	die	Lehrerbildung		

an	der	Universität	Bremen“	im	Rahmen	der	Qualitätsoffensive	Lehrerbildung.	
	

SPPs	im	Schuljahr	2016/2017	
	

SPP	werden	in	verschiedenen	Fächern	umgesetzt.	Der	Fächerkanon	wird	in	der	Projektlaufzeit	sukzessive	erweitert.	
	

KonzepIon	 ImplemenIerung	 InsItuIonalisierung	

Realisierung	von	SPP	in	ausgewählten	Lehramtsfächern	 Gewinn	weiterer	Lehramtsfächer	für	SPP		 SteIge	Realisierung	von	2-3	SPP	je	Fach	und	Semester	
Entwicklung	einer	Modulbeschreibung	für	SPP	

Gewinn	erster	Lehramtsfächer	für	SPP	
Verankerung	von	SPP	in	Studienverlaufsplänen	

u.	Prüfungsordnungen	

Aueau	eines	Agentursystems	zur	IniIierung	und	Durchführung	von	SPP	in	KooperaIon	von	Studierenden/Dozenten	und	LehrkräEen/Schulen	
VersteIgung	der	KooperaIonsstelle	

Universität–Schule	

Begleitende	EvaluaIon	(schul-	und	universitätsseiIg)		 Begleigorschung	zu	Professionalisierung	durch	SPP	
IdenIfikaIon	von	Themen	für	Fort-	und	

Weiterbildung	von	LehrkräEen	

Aueau	einer	KooperaIonsstelle	Universität–Schule	
Erfassung	schulischer	Bedarfe	für	SPP	
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konkretisieren SPP und schließen 
Vereinbarung 

bearbeiten  
gemeinsam  

das SPP-Thema 
in der Schule 

(ca. 3 Monate) 

präsentieren 
Projektergebnisse  

in der Schule 

Auswertung der Projektarbeit  
im SPP-Seminar 

findet  
geeignetes 
Studi-Team 
für SPP 

schreibt SPP für  
Studierende aus  

fragt zu konkreter  
Themenstellung  
an (Web-Portal)  

benennen eigene Expertise-
bereiche für Schul-und 
Unterrichtsentwicklung 

LEHRAMTSFÄCHER 
DER UNIVERSITÄT 

SCHULE / 
LEHRKRAFT 

SPP PROJEKT-
LEITUNG 

gewinnt Dozent/innen  
für SPP Betreuung	

DOZENT/IN 

STUDIERENDE 
IM SPP 

STUDIERENDEN- 
LEHRKRAFT-TEAM 

Beratung durch  
Dozent/in 

Prozessbegleitung  
im SPP-Seminar 

besuchen Seminar zur 
Vorbereitung auf SPP 

vertiefende Reflexion der  
Erlebnisse im Projektbericht 

Überführung des SPP  
in eine Masterarbeit 

möglich 
Implementation der 
Projektergebnisse  

in der Praxis 

Entstehung, Bearbeitung und Abschluss eines SPP 
- schematischer Ablauf - 

Unter	 dem	 Leitbild	 des	 „ReflecIve	 PracIoner“	 (Donald	 Schön)	 soll	 eine	
Lehrerbildung	 angestrebt	 werden,	 die	 sich	 durch	 die	 Verzahnung	 von	
Theorie	 und	 Praxis	 auszeichnet.	 Vernetztes	 Wissen	 soll	 den	 Auf-	 und	
Ausbau	 komplexer	 professioneller	 Reflexions-	 und	 Handlungskompetenz	
ermöglichen.		

ReflekIerte	 PrakIkerInnen	 erkennen	 die	 Schni\stellen	 zwischen	 Theorie	
und	 Praxis	 bzw.	 unterschiedlichen	 bildungs-	 und	 fachwissenschaElichen	
Wissensbeständen,	 reflekIeren	 sie	 kriIsch	 und	 nutzen	 sie	 für	 ihr	
professionelles	Handeln.	

Studienfächer	und	aktuell	in	diesen	Bereichen	laufende	SPPs	

Physik	 •  Entwicklung	einer	online-Datenbank	für	die	Erfassung	von	Physikexperimenten	und	
Geräten		eines	Gymnasiums		

MathemaIk	 •  Flexibles	Rechnen	im	Bereich	der	MulIplikaIon		

Erziehungs-
wissenschaEen	

•  Entwicklung	von	Maßnahmen	zur	Förderung	der	KooperaIon	zwischen	
FachlehrkräEen	und	SonderpädagogInnen	im	Kontext	der	Inklusion		

Erziehungs-
wissenschaEen	

• Wahrnehmungen	und	BewälIgungsstrategien	der	Schülerinnen	und	Schüler	bei	der	
Entscheidung	über	ihre	weitere	Bildungskarriere	am	Übergang	nach	der	10.	Klasse		

Inklusive	
Pädagogik		

•  Entwicklung	differenzierter	Lernumgebungen	zum	Bereich	Kombinatorik	für	die	
Jahrgangsstufen	3	und	4		

	SPP	 	SPP	  SPP	

Leitung	
Prof.	Dr.	Till-SebasIan	Idel	
FB12	Erziehungs-	und	
BildungswissenschaEen	

Steuergruppe	
Prof.	Dr.	Dagmar	Bönig	
Prof.	Dr.	Natascha	Korff	
Prof.	Dr.	Horst	Schecker	

Promovierende	
Joana	Kahlau	
ChrisIna	Tietjen	

KoordinaIon	
Dr.	Andreas	Henke	
spp@uni-bremen.de	
0421/218-61905	

 SPP	  SPP	 	SPP	

KonzepIon	eines	SPP-Begleitseminars	
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 Erste	Erfahrungen	und	Herausforderungen	mit	der	KonzepIon	und	der	Umsetzung	der	SPPs		
Wie	bahnt	man	Reflexion	im	SPP	an?		

• Durch	die	Arbeit	mit	der	kollegialen	Fallberatung	und	mit	
einem	theorieorienIerten	Prozessmodell	bedeutet	die	
Anbahnung	von	Reflexion	im	SPP:		
• die	Vermi\lung	verschiedener	Reflexionsmodi	
• die	Vermi\lung	verschiedener	Register	von	Reflexion	(z.B.	
praxisorienIert	und	theorieorienIert)	

• und	die	Durchführung	situaIonsabhängiger	bzw.	
fallspezifischer	Reflexionsgespräche.	

Wie	konkre>siert	man	ein	SPP?		

• klare,	konkrete	und	beschreibbare	Eingrenzung	und	
OperaIonalisierung	der	SPP-Fragestellung	erfordert:		
• von	den	Schulen:	die	Projektvorschläge	sowohl	vom	Inhalt	
als	auch	vom	Umfang	her	in	ihrer	Komplexität	zu	begrenzen	

• von	den	Studierenden:	auch	noch	nach	Ausschreibung,	das	
SPP	weiter	zu	operaIonalisieren	und	sich	dafür	auch	mit	
der	LehrkraE	auseinanderzusetzen	

Wie	führt	man	ein	SPP	durch?		

• Verbindlichkeit	bezüglich	der	zeitlichen	und	inhaltlichen	
Festschreibung	in	der	SPP	Vereinbarung		
• Schulen	brauchen	Verlässlichkeit	der	Studierenden	um	im	
zeitlichen	Rahmen	eine	angemessene	Bearbeitung	für	ihr	
Anliegen	zu	erhalten		

• Studierende	brauchen	die	verlässliche	Unterstützung	der	
Schule	bzw.	der	LehrkräEe	zur	Bearbeitung	ihres	Projektes	
auch	um	in	ihrem	zeitlichen	Rahmen	(besonders	bzgl.	der	
Masterarbeit)	zu	bleiben	
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 Einblicke	in	die	EvaluaIon	der	ersten	SPP	Kohorte	
Mo>ve	für	die	Durchführung	eines	SPP		

•  Interesse	an	der	KooperaIon	im	Studi-Tandem	
•  inhaltliches	Interesse	am	SPP-Projek\hema	
• Verknüpfung	mit	der	Masterarbeit	
• KooperaIonsarbeit	zwischen	Schule	und	Uni	
• Themenfindung	für	die	Masterarbeit	
• schulisch	relevante	Fragestellung	in	der	Masterarbeit	
bearbeiten	

• SPP	als	strukturierender	Rahmen	für	die	
Masterabschlussphase	

Wissensanwendung	im	SPP	
	
	
	
	
	
	
	
	

Meine	Erfahrungen	mit	dem	SPP...	
• KooperaIonsfähigkeit:	„Ich	habe	gelernt	auch	einmal	
vom	Plan	abzuweichen	und	Kompromisse	einzugehen	
und	flexibel	zu	sein.“	

• Herausforderungen	bei	Umsetzungen	in	der	
schulischen	Praxis:	„Den	Kontrast	zwischen	dem,	was	
man	vorhat	und	der	Realität	des	Schulalltags	zu	
erfahren.“	

• Auseinandersetzung	mit	der	eigene	Rolle:	„Einerseits	
ha\e	ich	das	Gefühl	ich	bin	eine	Schülerin,	die	am	
Lehrerzimmer	klopfen	muss.	[...]	Und	andererseits	[...]	
das	Gefühl	ich	bin	eine	externe	Dienstleisterin.	[...]	
Aber	es	ist	eigentlich	auf	Augenhöhe.“		
•  (Quelle:	Gruppendiskussion	vom	12.5.17)		Quelle:	SelbstauskunE	Fragebogen	nach	SPP	Ende		


